
 Schriftliche Anfrage 
des Abgeordneten Christoph Maier AfD 
vom 23.11.2022

Lebensmittelversorgung in Asylbewerber-Gemeinschaftsunterkünften

Die Staatsregierung wird gefragt:

1.  Vor dem Hintergrund, dass dem Fragesteller mitgeteilt worden ist, 
dass in mindestens einer Asylbewerber-Gemeinschaftsunterkunft in 
Bad Wörishofen Lebensmittel-Konservendosen von der Mindel-
heimer Tafel „gerettet“ werden, weil diese ansonsten weggeworfen 
werden, frage ich die Staatsregierung, ob ihr der Sachverhalt be-
kannt ist?   2

2.  Ist sie bereit, hier kritische Nachforschungen anzustellen?   2

3.  Wie hoch waren die Lebensmittel-Verpflegungskosten für tatsäch-
liche oder vermeintliche Flüchtlinge in einem ehemaligen Möbel-
haus in Bad Wörishofen jeweils in den Monaten März bis Novem-
ber 2022 pro Kopf gerechnet?   2

4.  Wie viele tatsächliche oder vermeintliche Flüchtlinge lebten in dem 
ehemaligen Möbelhaus in Bad Wörishofen jeweils in den Monaten 
März bis November 2022?   3

5.  Wie hoch waren die Lebensmittel-Verpflegungskosten für tatsäch-
liche oder vermeintliche Flüchtlinge jeweils in den Monaten März bis 
November 2022?   3
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Antwort  
des Staatsministeriums des Innern, für Sport und Integration  
vom 20.12.2022

1.  Vor dem Hintergrund, dass dem Fragesteller mitgeteilt worden ist, 
dass in mindestens einer Asylbewerber-Gemeinschaftsunterkunft 
in Bad Wörishofen Lebensmittel-Konservendosen von der Mindel-
heimer Tafel „gerettet“ werden, weil diese ansonsten weggeworfen 
werden, frage ich die Staatsregierung, ob ihr der Sachverhalt be-
kannt ist?

In den regulären Gemeinschafts- und dezentralen Unterkünften leben ausschließlich 
Personen, die sich selbst versorgen. Über Spenden an die Tafel aus diesen Unter-
künften ist nichts bekannt.

Das Landratsamt Unterallgäu betreibt in Bad Wörishofen seit dem 21.10.2022 wieder 
eine Notunterkunft für Asylbewerber und Flüchtlinge aus der Ukraine. Ein Teil dieser 
Menschen erhält Sozialleistungen und versorgt sich selbst. Menschen, die noch keine 
Geldleistungen erhalten, werden von einem Cateringdienst mit Mahlzeiten versorgt. 
Seit der Belegung ab Oktober 2022 hat das Landratsamt Unterallgäu das nicht ver-
zehrte Essen vom Caterer einfrieren lassen und der Tafel in Mindelheim gespendet.

2.  Ist sie bereit, hier kritische Nachforschungen anzustellen?

Siehe Antwort auf Frage 1.

3.  Wie hoch waren die Lebensmittel-Verpflegungskosten für tatsäch-
liche oder vermeintliche Flüchtlinge in einem ehemaligen Möbel-
haus in Bad Wörishofen jeweils in den Monaten März bis Novem-
ber 2022 pro Kopf gerechnet?

Im Bereich der Versorgung von Kriegsflüchtlingen wird auf größtmögliche Wirtschaft-
lichkeit geachtet. Durch Bemühungen des Landratsamts Unterallgäu konnten die Ver-
pflegungskosten im Zeitverlauf optimiert werden, was gerade angesichts der hohen 
Preissteigerungen bei Lebensmitteln umso herausfordernder war.

Die Ausgaben in der Notunterkunft im ehemaligen Möbelhaus in Bad Wörishofen für 
Verpflegung (Essen und Getränke einschließlich Arbeitsleistung bei der Essensaus-
gabe) betrugen pro Person pro Tag:
vom 14.03.2022 – 19.04.2022 38,00 Euro
vom 20.04.2022 – 15.05.2022 40,00 Euro
vom 16.05.2022 – 30.06.2022 18,70 Euro
seit dem 21.10.2022  20,00 Euro

Bayerischer Landtag    18. Wahlperiode � Seite�2�/�4 Drucksache�18 / 25837



4.  Wie viele tatsächliche oder vermeintliche Flüchtlinge lebten in dem 
ehemaligen Möbelhaus in Bad Wörishofen jeweils in den Monaten 
März bis November 2022?

Die Anzahl der Menschen, die in der Notunterkunft Bad Wörishofen untergebracht 
sind, variiert aufgrund stetiger Ein- und Auszüge nahezu täglich. Folgende monatliche 
Durchschnittszahlen können genannt werden:

März 2022: 78 – 100 Personen, durchschnittlich 92 Personen
April 2022: 55 – 107 Personen, durchschnittlich 75 Personen
Mai 2022: 20 – 126 Personen, durchschnittlich 66 Personen
Juni 2022 0 – 60 Personen, durchschnittlich 20 Personen
In der Zeit von Juli bis 20.10.2022 war die Unterkunft nicht genutzt.
Oktober 2022: eine Belegung von 8 – 71 Personen, durchschnittlich 43 Per-

sonen
November 2022: eine Belegung von 77 – 160 Personen, durchschnittlich 114 Per-

sonen

5.  Wie hoch waren die Lebensmittel-Verpflegungskosten für tatsäch-
liche oder vermeintliche Flüchtlinge jeweils in den Monaten März bis 
November 2022?

Verpflegungskosten in der Unterkunft in Bad Wörishofen für März bis November 2022:

März (14.03.2022 – 03.04.2022): insgesamt 72.907,12 Euro
April (04.04.2022 – 01.05.2022): insgesamt 98.978,00 Euro
Mai (02.05.2022 – 31.05.2022): insgesamt 69.896,80 Euro
Juni (01.06.2022 – 15.06.2022): insgesamt 10.090,66 Euro
Juli bis September: 0,00 Euro
Oktober (21.10.2022 – 30.10.2022): insgesamt 10.835,00 Euro (Rechnung liegt 

noch nicht vor, Hochrechnung aufgrund 
vertraglicher Vereinbarung)

November (01.11.2022 – 30.11.2022): insgesamt 29.550,00 Euro (Rechnung liegt 
noch nicht vor, Hochrechnung aufgrund 
vertraglicher Vereinbarung)

Gesamt März – November: 292.230,58 Euro.
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Hinweise des Landtagsamts

Zitate werden weder inhaltlich noch formal überprüft. Die korrekte Zitierweise liegt in der 
Verantwortung der Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der  Staatsregierung.

Zur Vereinfachung der Lesbarkeit können Internetadressen verkürzt dargestellt 
sein. Die vollständige Internetadresse ist als Hyperlink hinterlegt und in der digitalen 
 Version des Dokuments direkt aufrufbar. Zusätzlich ist diese als Fußnote vollständig 
dargestellt.

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und 
der  Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente�
abrufbar.

Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/�sitzungen�
zur Verfügung.
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